Troſt⸗Geticht / 
Dem 
Weyland Ehren und Wolgeachten 


Herrn Johann Vlaſſen / 


Buͤrgers und Maͤltzen Brauers 
alhier. 
welcher 1688. den 16. Aprilis, feelig in feinem HHey⸗ 
lande verſchieden / und den 20. darauff / zu St. Qe 
orgen / feinem Ruh⸗Betilein / eingebracht. 


Die Hoch betruͤbte Fr. Witwe / 
Frau Schwiegermutter / Nn. Brå- 
der / und ſaͤmbtliche anſehnliche 
Leydtragende Freunde / 
in etwas auffzurich ten / 
geſetzet 


Innen Benanten. 
Mete: REIFE 556580 
Thorn drukts Shriftian Bekk / des loͤbl. Symn. Buchdr. 


rau Wittib es ift keiner nicht 
Der ihre Thraͤnen unrecht ſpricht / 
Als hått Sie Urſach nicht zn klagen / 
Kaum iſt der liebſt Herr Vater tod / 
So trifft Sie eine neue Noth / 

Ihr Ehe⸗Schatz wird fort getragen / 

Sie ſchmertzt annoch der erſte Schmertz / 
Und kommt jetzt umb ihr halbes Hertz. 


Fr 


SGewiß ein Schmertzen volles Leyd 
Betrifft Sie freylich dieſe Zeit / 
Der Schmertz if leicht nicht zu verſchmertzen / 
Des Vatern Tod betrübt Sie ſehr / 
Des Ehe⸗Schatzes noch viel mehr / 
Und gehen beyde tieff zum Hertzen / 
Sie wird der beſten Freund beraubt / 
Auch fålt die Krohn von ihrem Haupt. 


3. 


Wenn ſo der Tod zwey Hertzen trent / 
Die kaum einander recht erkent / 
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unb dencken friedlich erſt zu Leben: 4 
Wann die in ihrer beſten Zeit 

Der ſchwartze Tod von ſammen ſcheldt / 

Ach! das kan naſſe Wangen geben / 

Da folget dann mit Weh und Ach! 

Ein Hertz / des andern Sarge nach. 


4. 
Klage doch die Turtel Taub und girtt / 

Und umb die duͤrren Fichten irtt / 

Nach ihres Liebſten Gattens Raube / 

Trinckt nur das Waſſer ſo getruͤbt / 

Und eitel Wuͤſteneyen liebt / 

Schnt fid) nach keinem grünen Laube; 
Der Menſch hat gleichfals Fleiſch und Blut / 
Kein Wunder daß Er Fläglich thut. 


5. 
Doch haͤlt ein Chrift im Trauren Maaß / 

Und trifft die guͤldne Mittel⸗Straß 

In allem Creutz und Trauer⸗FJaͤllen 

Was Wiedrigs Ihm als dann zuſtoſt / 

Das traͤgt Er willig und getroſt 

Alzeit / ohn alles Wieder⸗Bellen / 

Weil Ihme GOttes Wege funt / 

So laͤgt die Hand Er auff den Mund. 


6, Frau 


Frau Wittwe / weil Ihr auch befand | 
Daß alles Creutz von Gottes Hand | 
Nichts anders / als nur Liebes Schläge/ cf 
So wolle Sie das / was GOtt will / N 
Haltt in Gedult dem Hoͤchſten ſtill / 

Und (dide fich in feine Wege / 

Kuͤß auch die Vaͤterliche Rutt 

Als ein gehorſam Kind ſonſt thut. 
7. ; 

Dann hebe Sie das Haupt empor 
Und ſehe durch die Trauer Flor / 

Weil GOTT Sie zweyfach hat betruͤbet / 
Sie fennet deffen Vater Brauch /) . 
Drum wiſſe Sie / ja glaub es auch / 
Daß Er Sie jetzund duppelt liebet / 
Denn die halt GOTT vor andern wahrt / 
Bey welchen Er mit Creutz einkehrt. 
ee Enn zur 
Was war; Herr BELASSEN Leben hie? 
Nur Arbeit / Ungemach / und Np | 
Jetzt wird dies alles eingeſcharret / 
Hier hat Er kuͤmmerlich gelebt / he 
Denckt wie Er jetzt in Ehren ſchwebt? 
Und biß zum Juͤngſten Tage harret / 


Da 


Da wir mit allen aufferſtehn / 
Und in die Freude ſollen gehn. 


x 4 : 9. 

Drum goͤnne Sie in diefem Stuͤck 
Dem frommen BAS Se dieſes Gluͤck / 
Nach dieſer eiteln ſchweren Burde 
Hat ſchon ihr Schatz den Zweg erreicht / 
Daß Ihm auff Erden keiner gleicht / 

(Wie groß Er auch an Macht und Würde; 
Die ſchoͤne Krohn' / in der Er prangt / 
Hat Er von JEſus Hand erlangt. 

10. 

Jezt lebt Er alles Kummers frey / 
Da / wo von keinem Kriegs Geſchrey 
In Ewigkeit nichts ift zu hoͤren / 

Da wo die Freud und Seeligkeit / 

Die Ihme dort ift zuberett / 

Kein Frieden Stohrer wird zerſtoͤhren / 
Da ewig Er / und immerdar / 

Recht feyren wird das Jubel Jahr. 
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So ſtelle Sie Frau Wittbe Ihr / 
Nachmahls / des Liebſten Abſcheid für 
Den Sie beweinet als geſtorben; 
Wir Leyder ! find ſelbſt lebend tod / 


Und Er hatt durch des Todes Noht 
Das wahre Leben izt erworben / 
Nicht klaget Ihn / daß Er hinfaͤhrt / 
Wir ſind mehr zu beklagen wehrt. 

f an 

Der alle fromme Witwen kent. 
Und ſich der Wayſen Vater nent / 
Der linder Euer Trauer Klagen / 
Troͤſt die Betruͤbtenallermeiſt 
Durch ſeinen Heilgen guten Geiſt! 
Helff alles Creutz geduldig tragen: 
Zeig ihnen daß bey Creutz und Peyn 
Der beſte Troſt / geduldig ſeyn. 
Michael Bapzihn. 
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DER otius Saul Judex tam mente feroce 

BEER Qvo dare difcordi ignorátic fræna fürori 
Exiluiſſe Ducem teſtantur Biblia Sacra. 
Po(tqvam Legatos moeítos à vomere vidit 

De Hammonitharum fœda impietate qverentes, 
Succid.t (qvos pr fe egit) trux crura juvencis 
Præfatus cunctos illorum fic perituros , 

Qvi fibi, luce iſthac præceps ad flumen Jordan 
Conati minime fuerint exiftere in armis. * 
Non ignora Abimelechi criidelia facta | 
T i Ww Sunt 
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Sunt hodienum perverſæ ſobolis Gedeonis, 
Aufa eft regnandi petulante libidine mota 
Bis denos Germanos & qvattet duodenos 
Crudelis ſuperare fuos tantum excipito unum 
Effugio nactum optatam pedibusq; falutem 
Hic Sichimitas noctu fuperavit adortus; 
Omnes (legitime abs his tribu ejectus & urbe) 
Etatis cundta aut fexus ratione repulfa, 
Moenia vi capte fortiſſima diruit urbis, 
Ind; platea ejus grana falis pro femine ſparſit 
In facras ædes hic fe fe concipientes 
Vita fpe certa , flammis fumoq́; necavit. 
Nerorem nemo anteceflit mente feroci. 
Sævitie (ed caca tamen mors ſingula vincis 
Dum cundi periére feroci falce ſecati, 
Tu non duntaxat fternis vefana furore 
Crudeles, etiam aſt horrefcis parcere nulli. 
Ah iterum privas Viduam me Conjuge criftem 
Progenie orbatam chara dulciq́; Parente, 
O loboles ! & chare Parens! & fide Marite! 
Qvare edis nimios mœſto de pectore qveſtus, Maritus. 
Nec ceffas tandem lugubres ponere planctus, 
Utitur hic foboles optata profperirate; 
Ac juſtè Genitor Paltoris munere fungens 
Ornatur caput omni otentifà Numine lauro. 
Et mihi nil nocuit lindo Libitina furore, 
Ereptum morbis traduxit in ztheris arces, 

O idu 
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rar. O iĝu uino inffídi mibi vulnera luctüs! 

O Viduam miſeram qva triftia fata manebunt! 
Marits, Te prolem viduamá; DEUSnon deſeret unqvam, 
Nec tua deſpiciet calidiffima vota precesá;. 

Feſſa uti facias fanctà mea membra qviete, 
Eft jam mors lacrum magnum mihi ſancta qviesá; 
Var. O utinam, miferam raperent me funera dura! 
Functum fervarent(s ſuperſtitem in orbe Maritum, 
jam non funeſto ſatiarem lumina luctu, 
Uterer ah qvantum fperata ptofperitate. 
Maritss. Invideas fauflum haud mihi cum diademate por- 
: tum, 
Mens divina qvidem in calis nunc lumine gau- 
Te we der 
Offa ac in terram, dein, mifla,ad fidera tendent, 


Te qvoq; Viäricem clemens revocabit ab orbe 
Et nen excludet tali bonitate Maritam. 
/X*r« -O foboles! ô chare Parens! ô fide Marite! 


e Martinus Feldtner / Thor. 


